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Das Parteiaktiv ist eine zu­
verlässige Stütze des Stadt- 

und des Rayon-Parteikomitees. 
Einen bedeutenden Teil des 
Aktivs bilden die Sekretäre der 
Grund- und Abteilungspartei­
organisationen, die Mitglieder 
der Parteibüros und Partei­
komitees, die Parteigruppenor­
ganisatoren sowie die in über­
geordnete Parteiorgane ge­
wählten Kommunisten.

Die systematische Arbeit mit 
dem Aktiv gehört zu den wich­
tigen Pflichten der leitenden 
Parteiorgane. Sie erfolgt in den 
verschiedensten Formen, die 
sich danach richten, welche 
Ziele das Parteikomitee für den 
Bereich, in dem die Aktivisten 
;ätig sind, gestellt hat und 
vorauf die Hauptkräfte der 
Stadt- bzw. der Rayonko­
niteeparteiorganisation zum 
leweiligen Zeitpunkt konzen- 
;riert werden müssen. Eine der 
Formen der Arbeit mit den 
Aktivisten ist ihre Einbezie- 
lung in die ständigen oder 
zeitweiligen Kommissionen bei 
len Stadt- und Rayonkomitees. 
Diese Komissionen, die ent­
sprechend dem Parteistatut der 
CPdSU gebildet wurden, wir­
ten unter Anleitung des Büros 
n engem Kontakt mit den 
Abteilungen des Parteiko­
nitees, mit seinem hauptamtli­
chen Apparat. In letzter Zeit hat 
ich in ihrer Tätigkeit viel neues 
lerausgebildet. So gibt es zum 
leispiel seit dem XXV. Partei- 
ag der KPdSU Kommissionen 
ür die Einführung eines kom- 
>lexen Systems der Qualitäts­
icherung., Sie ermöglichen es 
Len Parteikomitees, herange- 
eifte technisch-ökonomische 
Probleme objektiver und sach- 
:undiger zu beurteilen und dem 
Campf um Qualität eine stabile

Parteikomitee 
und Aktiv

wissenschaftliche Grundlage 
zu verleihen.
Einen besonderen Platz neh­
men die Kommissionen ein, 
denen die Vorprüfung der Auf­
nahme in die Partei und Kader­
probleme obliegen. Neben der 
unmittelbaren Arbeit mit den 
Genossen, die der Partei beitre­
ten wollen, nehmen die Mitglie­

der der Kommissionen häufig 
an Versammlungen der Grund­
organisationen teil, und ma­
chen sich dort mit der Praxis 
bei der Behandlung entspre­
chender Fragen vertraut. 
Neben den ständigen und zeit­
weiligen Kommissionen bei den 
Stadt- und Rayonkomitees der 
KPdSU arbeiten Aktivisten als 
ehrenamtliche Instrukteure 
oder in ehrenamtlichen Abtei­
lungen, in ökonomischen Rä­
ten, Räten zur Förderung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, in Direktorenrä­
ten oder anderen mit. Sie tragen 
dazu bei, die Effektivität der 
Produktion zu beschleunigen, 
das innerparteiliche Leben zu 
aktivieren und die ideologische 
Arbeit zu verstärken.
In der Abteilung Organisation 
des Rayonkomitees Tima- 
schewsk gibt es fünf ehrenamt­
liche Instrukteure. Sie alle wa­
ren früher Sekretäre von 
Grundorganisationen und ha­
ben gute politische Kenntnisse 
und Lebenserfahrung. Mit ihrer 
Hilfe hält das Rayonkomitee 
feste Verbindung zu den Partei­
kollektiven in den Betrieben, 
Kolchosen, Sowchosen und In­
stitutionen. Die ehrenamtlichen 
Instrukteure, von denen jeder 
mehrere Grundorganisationen 
zu betreuen hat, helfen den 
Sekretären bei der Vorberei­
tung von Parteiversammlun­
gen, sie werten positive Erfah­
rungen aus oder bereiten ge­
meinsam mit den hauptamtli­
chen Funktionären des Ra­
yonkomitees die Entwürfe 
von Parteitagsbeschlüssen 
vor.
Beim Stadtkomitee der KPdSU 
Wolgograd wirkt erfolgreich 
ein Rat zur Förderung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. Er setzt sich aus
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